
 

 

 
Pressemitteilung 
 

Hilpoltstein gegen Blutkrebs 

Am Sonntag, den 20. Mai 2018 geht es in Hilpoltstein nicht nur um den Titel zum 
Stadtmeister im Fußball – sechs Teams gehen mit starkem Beispiel voran und lassen sich 
typisieren. Dabei rufen Sie Zuschauer und Freiwillige auf, ihrem Beispiel zu folgen. 
  
Hilpoltstein – Fußball funktioniert nur im Team. Eine Gruppe von Einzelgängern wird den Titel 
nicht holen, sondern die Mannschaft, die miteinander denkt und füreinander eintritt. Und so ist es 
auch bei der Hilpoltsteiner Fußball-Stadtmeisterschaft, die bereits seit 42 Jahren ausgetragen 
wird, doch in diesem Jahr sorgen 6 Vereine gemeinsam für ein weiteres wichtiges Ziel. Sie 
möchten den letzten Tag der Stadtmeisterschaft in den Dienst der Menschen stellen, die unter 
Blutkrebs leiden. Blutkrebs ist heilbar, sofern der passende Spender vorhanden ist. Die Stiftung 
Knochenmarkspende Bayern (AKB) führt zu diesem Zweck eine weltweit vernetzte Kartei, die für 
immer mehr an Blutkrebs erkrankten Menschen einen passenden Spender findet. 
 
Die Teilnehmer der Hilpoltsteiner Stadtmeisterschaft gehen hier mit gutem Beispiel voran: Unter 
dem Motto „Ärmel hoch gegen Blutkrebs!“ kämpfen die Vereine TV Hilpoltstein, TSV 
Meckenhausen, DJK Weinsfeld, DJK Zell, SV Heuberg und SF Hofstetten um den Titel – und für 
noch mehr registrierte potenzielle Lebensretter!  
 
Die Fußballer lassen sich am Sonntag, den 20. Mai 2018 von 11:00 bis 16:00 Uhr direkt am 
Sportgelände (Am Irle 1, 91161 Hilpoltstein/Hofstetten) typisieren und rufen alle Zuschauer 
und Freiwilligen auf, sich ebenfalls als Stammzellspender registrieren zu lassen.  
 
Unterstützt wird dieses besondere Event durch die Schirmherrschaft von Landrat Herbert 
Eckstein und finanziell durch die Sparkasse Mittelfranken-Süd und die Brauerei Pyraser. Dafür 
möchten wir uns heute schon bedanken. Neben dem Fußballturnier, das über 3 Tage geht, gibt 
es jeweils abends Live-Events im Festzelt. Die Siegerehrung des Stadtmeisters wird am Sonntag 
durch den Bürgermeister Markus Mahl vorgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Allgemeine Informationen 
 
Leukämie ist heilbar, wenn rechtzeitig der passende Spender gefunden wird. 
 
Bei der Typisierung werden aus einer geringen Menge Blut die Gewebemerkmale eines 
möglichen Spenders untersucht. Die Ergebnisse werden in anonymer Form von der 
Datenbank weltweit für Suchzentren zur Verfügung gestellt. Die Gewebeuntersuchung ist 
eine aufwendige molekulargenetische Untersuchung und kostet pro Spender 50 Euro. Diese 
Kosten müssen aus Spendenmitteln bezahlt werden. 
 
Eine Stammzell- oder Knochenmarkspende hat nichts mit dem Rückenmark zu tun! 
 
Eine Stammzellspende findet immer mit persönlicher Betreuung und einer umfassenden 
Aufklärung und Beratung durch die Ärzte und das Ambulanzteam der Stiftung AKB in 
Gauting bei München oder in München beim Blutspendedienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes statt.  
 
Was sind die Kriterien für die Aufnahme in die weltweite Spenderdatei? 
 
Spender sollten gesund und für die Aufnahme zwischen 18 und 45 Jahre alt sein. Bitte 
beachten Sie auch die Ausschlusskriterien im Aktionsflyer. Der Spender verbleibt in der 
Datei bis er das 60. Lebensjahr vollendet hat. Bitte bringen Sie am Tag der Typisierung die 
Chipkarte Ihrer Krankenkasse für eine rasche und fehlerfreie Aufnahme Ihrer Adressdaten 
mit. 
 
Auch eine Geldspende trägt dazu bei, Leben zu retten:  
Für die Ersttypisierung eines Spenders fallen 50 Euro Laborkosten an.  
 
Aktionskonto für Geldspenden: 
 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern 
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg 
IBAN: DE67 7025 0150 0022 3946 88 
Verwendungszweck: Hilpoltstein hilft  
Bitte geben Sie im Verwendungszweck Name und Adresse für eine Spendenquittung an. 
 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern    
Frau Dr. Cornelia Kellermann oder Frau Manuela Ortmann      
Aktionsorganisation und Teamkoordination   
Tel.: 089 – 893266-123 oder -11      
ckellermann@akb.de oder mortmann@akb.de     
www.akb.de      
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